[image: image1.wmf]
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NE - Metallindustrie

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2010
Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2010 stellen sich nach der Einschätzung der WirtschaftsVereinigung Metalle (WMV) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2009/2010, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 55 v. 29.12.2009)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2008/2009
Erläuterung

In den meisten Abnehmerbranchen ist der Tiefpunkt im Absatz erreicht und eine teilweise positive Entwicklung ist eingeleitet. Insgesamt sind die Steigerungen jedoch so niedrig, dass die Vorjahresmengen auch im nächsten Jahr zum größten Teil nicht erreicht werden können. Die Stimmungslage ist gedämpft optimistisch was die nahe Zukunft betrifft, es sind aber Anzeichen zu erkennen, dass sich die gesamte Wirtschaft in einer Umbruchphase befindet. Die drohende Kreditklemme und die Probleme mit Kreditversicherungen sind nicht zu übersehen.
Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2010 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegen als 2009
Erläuterung

In fast allen Abnehmerbranchen ist eine Bodenbildung bei den Absatzmengen zu verzeichnen. Von den z. Z. noch deutlich unter Vorjahresniveau liegenden Produktionsmengen wird im nächsten Jahr eine Steigerung erwartet. Zur Umsatzentwicklung können keine verlässlichen Aussagen gemacht werden, da die Metallpreise sehr stark den Umsatz beeinflussen und im Augenblick starke Schwankungen der Metallpreise zu beobachten sind. Durch die relativ weit genutzte Möglichkeit der Kurzarbeit werden sich die Stückkosten erhöhen, was sich wiederum negativ auf das Ergebnis auswirken wird.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2010 im Vergleich zu 2009:
· weniger Investitionen als 2009
Erläuterung

Aufgrund der geringen Auslastung der Maschinen ist nicht damit zu rechnen, dass die Investitionen im nächsten Jahr über dem Wert von 2009 liegen. Es ist eher mit einer Abnahme zu rechnen.
Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· weniger Beschäftigte als 2009
Erläuterung

Ein Großteil der Branche befindet sich in Kurzarbeit. Zeitarbeitsverträge sind nicht verlängert worden und in geringem Umfang sind Mitarbeiter abgebaut worden. Diese Entwicklung wird sich vermutlich auch in 2010 fortsetzen. Die für einzelne Unternehmen drohende Kreditklemme im nächsten Jahr wird die Branche sicherlich negativ beeinflussen. Eine weitere Belastung ist durch die vermutlich schlechten Geschäftsberichte einzelner Unternehmen zum Jahresende zu erwarten.
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